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Ich hab Dein Rad!

Am Hauptbahnhof	 Öffnungszeiten	 Stgt.-Weilimdorf

Lautenschlagerstr. 3	 Mo–Fr von	 Wormser Str. 16

70173 Stuttgart	 9.30–19.00 Uhr	 70499 Stuttgart

Tel. 0711 296234	 Samstag von	 Tel. 0711 8065091

Fax 0711 2236717	 9.30–16.00 Uhr	 Fax 0711 8065091

Fahrrad-Spezialhaus …RRRRenner

2 mal in Stuttgart seit 1918
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Radfahrlehrer/in gesucht
Sie können radeln. Sie haben Auge, Ohr und Gespür für das, was in anderen 
vorgeht? Vielleicht wäre dann eine Tätigkeit beim ADFC Stuttgart als Lehrende/r 
fürs Radeln etwas für Sie?

Unser langjähriger Leiter für Erwachsenenkurse würde gerne die Leitungs­
tätigkeit in neue Hände geben.

Interessenten melden sich direkt bei Herrn Beckmann  
(Tel. 0 79 04 / 944741 oder im Fahrradbüro).
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe ADFC-Mitglieder

Nach dem langen Winter, dem feuch-
ten Anradeln Ende März und den 
kühlen Frühjahrstouren hat nun end-
lich die Sonne ein Einsehen. Wenn 
Sie nicht einer der durch nichts zu 
erschütternden Winterradler sind, 
haben Sie vielleicht jetzt das Rad zur 
Arbeit gesattelt, Ihre ersten Radaus-
flüge im Frühling genossen oder pla-
nen eine Radreise im Sommer.
Ob in der grün-roten Landespolitik 
der vom Wähler bewirkte Wandel 
einkehrt, bleibt zu beobachten. Auch 
wenn wir uns nicht der Illusion hinge-
ben dürfen, dass sich nun in puncto 
Radverkehrspolitik alles und sofort 
auf Kreisverbandsebene in unserem 
Sinne ändern wird, gehen wir doch 
von deutlichen Signalen aus. Bei den 
vom ADFC vor der Wahl bei verschie-
denen Stuttgarter Land-
tagskandidaten gestell-
ten Fragen ergab sich 
z.B., dass die jeweiligen 
Kandidaten der Grünen 
und der Sozialdemokra-
ten für die Anpassung 
des Radverkehrsetats 
an die Zielvorgabe der 
Steigerung des Radver-
kehrsanteils auf 20% sind. Auch ei-
ne Verfolgung des Ziels, endlich eine 
kostenlose, landesweite Fahrradmit-
nahme im Schienennahverkehr zu 
erreichen, ist zu erwarten.
Bei ihren Mitgliederversammlungen 
wurden die Delegierten der Kreisver-
bände von Stuttgart und Tübingen 
damit betraut, Anträge gegen das 
Bahnprojekt Stuttgart 21 bei der Lan-
desversammlung in Mosbach einzu-
bringen. Die Diskussion ergab, dass 
es nicht Anliegen des ADFC ist, all-
gemein gegen Stuttgart 21 Stellung 
zu beziehen. Per Abstimmung wurde 
jedoch der Landesverband beauf-
tragt, ein wachsames Auge auf die 
Entwicklungen des Bahnprojektes zu 
haben und sich öffentlichkeitswirk-
sam für die Vorteile für Radfahrer bei 
einem ertüchtigten, leistungsfähigen 
Kopfbahnhof einzusetzen und dem-
gegenüber auf die Nachteile beim 
Tiefbahnhof hinzuweisen.
Jetzt möchte ich kurz in die Ferne 
schweifen. Erstaunliches las man 

kürzlich in der Stuttgarter Zeitung:  
in der Autostadt Los Angeles macht 
sich der Bürgermeister stark für das 
Rad fahren in der Stadt. Er spricht 
vom Rad als „praktikables Fortbe-
wegungsmittel“ und einem „Weg zu 
einem gesünderen und aktiveren Le-
bensstil“. 
Auch in Stuttgart galt vor Jahren 
nicht nur bei den Stadtoberen die 
Meinung, unsere Stadt eigne sich 
als Autostadt nicht zum Rad fahren 
und außerdem sei die Topographie 
ungeeignet. Bemerkenswert ist je-
doch, dass sich in Los Angeles der 
Bürgermeister mit an die Spitze der 
Bewegung setzt.
Während Los Angeles erst am An-
fang steht, ist in Stuttgart einiges auf 
Grund der verkehrspolitischen Arbeit 

des ADFC bewegt wor-
den. So z.B. die Öffnung 
der Einbahnstraßen in 
Gegenrichtung für Rad-
fahrer, die kostenfreie 
Mitnahme von Fahrrä-
dern in Stadt- und S-
Bahnen und erst 2010 
die Einrichtung der Fahr-
radstraße in der Eber-

hardstraße. Letztgenanntes Beispiel 
funktioniert zwar noch nicht optimal, 
aber trotz aller noch zu behebender 
Mängel begrüßt der ADFC diese Um-
widmung, denn sie hat Symbolcha-
rakter. Nutzen wir also diesen Ver-
kehrsraum selbstbewusst. Das trifft 
auch für die Radverkehrsstreifen an 
der Theodor-Heuss-Straße zu – nur 
durch unsere Präsenz auf den Stra-
ßen werden wir wahr- und ernst ge-
nommen.
Zuletzt möchte ich noch auf unse-
ren neuen Internetauftritt hinweisen 
(http://www.adfc-bw.de/stuttgart/). 
Schauen Sie doch gleich mal vor-
bei, es lohnt sich! In Zukunft werden 
auch immer aktuelle Hinweise, auch 
zu Änderungen oder extra Benach-
richtigungen hier zu finden sein. Üb-
rigens freuen wir uns auch über Lob 
und konstruktive Kritik.
Ich wünsche allen Lesern, Mitglie-
dern und Aktiven einen wunderschö-
nen Fahrradsommer.
� Susanne Güdemann

Der Stuttgarter Rad-Rundbrief (SRR) ist 
die kostenlose Zeitung des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs, Kreisver-
band Stuttgart. Sie wird an Mitglieder 
verteilt und liegt im Einzelhandel sowie 
weiteren öffentlichen Auslagestellen 
aus. Der SRR erscheint im März, Juli 
und Oktober und in einer Kurzform im 
Dezember.
Anzeigenverwaltung / Kontakt:
Fahrradbüro des ADFC, KV Stuttgart, 
Breitscheidstraße 82, 70176 Stuttgart,  
Tel. 07 11 / 6 36 86 37
Handy 0177 / 5 98 81 79
www.adfc-bw.de/stuttgart
Verantwortl. Redakteur: Uli Völker,
uli.voelker@adfc-bw.de
Redaktion: Peter Beckmann, Susanne 
Güdemann, Hans-Günther Kehm, Hil-
trud Neumann, Matthias Pfaff, Holger 
Rasper, Matthias Thum, Annette und 
Stefan Tumback, Uli Völker, Gudrun und 
Frank Zühlke.
Layout: Simona von Werder
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
stellen nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion dar. Nachdruck mit Quel-
lenangabe erlaubt unter Vorbehalt des 
nicht eigenen Bildmaterials (siehe dann 
Hinweis).
Druck: UWS Papier & Druck, Stuttgart
Auflage: 2500 Stück

Impressum
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Gründung eines Jugendclubs  
im Stuttgarter ADFC

Seit der ADFC in Stuttgart vor na-
hezu 30 Jahren gegründet wurde, 
setzt er sich auf politischer Ebene 
für ein fahrradfreundliches Ver-
kehrsnetz und die Anerkennung 
von Radfahrern als gleichberech-
tigte Verkehrsteilnehmer ein. Auch 
für ein vielfältiges Tourenprogramm 
sind wir bekannt. 

Sind diese Themen oder die Touren 
mit durchaus drahtigen „mittelal-
terlichen“ Teilnehmern attraktiv für 
die Jugend? Im Hinblick auf unse-
re Mitgliederentwicklung in dieser 
Altersgruppe wohl eher nicht. Für 
unsere jungen Radfahrer gab es 
bislang kein eigenes Angebot. Das 
soll sich nun ändern. Unser neues 
Mitglied im Vorstand, Robert Ros-
ner, will durchstarten mit der Grün-
dung eines Jugendclubs im ADFC 
unter dem Motto „Mit dem Fahrrad 
die Welt entdecken“. Für ein erstes, 
am 13. August angesetztes Treffen 
können sich die jungen Radfahrer 
mit Lust auf spannende Aktivitäten 
an der frischen Luft vorab anmel-
den (siehe nebenstehender Flyer). 
Auch die, die an diesem Termin in 
den Sommerferien nicht dabei sein 
können, erhalten dann weitere In-
formationen. Es sind verschiedene 
Unternehmungen angedacht, so-
wohl für ab 13-jährige, als auch für 
junge Erwachsene bis etwa 25 Jah-
re. � sg

Wir wünschen dem Unternehmen 
einen guten Start und freuen uns 
auf frischen Wind und neue Impul-
se.
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Anradeln am 27. März 2011
Sonniges Frühlingswetter hatten wir 
uns für unser traditionelles Anradeln 
zusammen mit der Naturfreunde-Rad-
gruppe gewünscht. Stattdessen war 
der Himmel am Wahlsonntagmorgen 
wolkenverhangen und es regnete. 

Trotzdem hatten sich bis 11 Uhr etwa 
zwei Dutzend Radlerinnen und Radler 
beim Kunstgebäude am Schlossplatz 
eingefunden, um gemeinsam in die 
Radsaison zu starten. Bis zum Start 
fanden sie unter den Schirmen des 
Café Künstlerbund Schutz vor dem 
Regen. Matthias Thum von der Selbst-
hilfewerkstatt kümmerte sich ab 10 
Uhr um die Fitness der Räder, sogar 
ein Plattfuß war zu beheben.

Bei leichtem Regen und in der Hoff-
nung, dass dieser bald aufhören wür-
de, starteten gegen halb zwölf drei 
Gruppen auf ihre unterschiedlich lan-
gen Touren.  

Eine kurze gemütliche Tour mit 10 Teil-
nehmern führte mit den Naturfreun-
den auf die Spuren berühmter Frauen 
in Stuttgart. Auf der 35-km-Tour über 
den Burgholzhof zum Neckar und nach 
Aldingen waren weitere 9 Radler und 
Radlerinnen unterwegs. Die restlichen 
5 Radfahrwilligen begaben sich auf ei-
ne gegenüber der Vorankündigung ge-
änderte, den Witterungsverhältnissen 
angepasste Tour entlang von Neckar 

und Körsch und über die Fildern und 
legten dabei bis zum Schlossplatz 63 
Kilometer zurück.

Wie von allen erhofft, hatte der Regen 
allmählich aufgehört, die Bewölkung 
lockerte auf und schließlich ließ sich 
auch noch die Sonne sehen; somit 
wurde die Veranstaltung doch noch 
ein gelungener Start in die beginnende 
Radsaison.� Hans-Günther Kehm

Das Wetter war  beim Anradeln nicht das Beste, 

aber davon ließen sich die ADFCler und Naturfreun-

de nicht abhalten.     � Fotos: hgk
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6. Stuttgarter Fahrradaktionstage

Auch wenn für uns die Fahrradsaison schon früher begon-
nen hat, bot die Stadt Stuttgart am 14. und 15. Mai mit den 
diesjährigen 6. Fahrradaktionstagen und dem Radel-Thon-
Sonntag wieder eine Informations- und Diskussionsplatt-
form zu den vielfältigen Aspekten des Radfahrens. Dank 
vieler aktiver Mithelfer konnten wir das Engagement des 
ADFC in Stuttgart ausgezeichnet repräsentieren. 
Am Samstag wurde das kostenlose Angebot des bewach-
ten Fahrradparkplatzes gerne genutzt und manch einer ließ 
hier sein Fahrrad codieren, um es damit diebstahlsicherer 
zu machen.
Der Infostand war sowohl am Samstag als auch am Sonn-
tag vertreten. Viele deckten sich mit interessanten ADFC-
Publikationen ein. Besonderen Zuspruch fanden der neu 
aufgelegte Stuttgarter Fahrradstadtplan und die druckfri-
sche Regionalkarte, die beide unter Mitwirkung des ADFC 
entstehen. So mancher Interessent am Stand, den das Netz 
gut befahrbarer Radverbindungen mitten in Stuttgart im 
Stadtplan überrascht hatte, nahm zum allgemeinen Touren-
programm gerne noch den Flyer mit den Neubürgertouren 
mit, bei denen gerade die Stadtbezirke auf alltagstaugliche 
Verbindungen für Radfahrer geprüft werden.
Mit der Teilnahme an den vom ADFC geführten Touren am 
sonntäglichen Radelthon-Tag können wir auch zufrieden 
sein, lediglich eine der beiden schon am Samstag stattfin-
denden Touren wurde leider ein Opfer einsetzenden Re-
gens.
Bliebe noch nachzutragen, dass auf Grund der Beschallung 
von der benachbarten Aktionsfläche und der Musikbühne 
einige Aktive vorübergehende Gehör- und Stimmbandstö-
rungen davongetragen haben. Letzteres ließ sich aber ver-
schmerzen angesichts der Tatsache, dass dieses Mal er-
freulich viele Neu-Mitglieder gewonnen werden konnten.�sg
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Mit Fahrrädern die Stadt erobern - CRITICAL MASS. 
Es macht einfach nur Spaß, dieses 
eine Mal im Monat, als Radler/in freie 
Fahrt auf Stuttgarts Hauptstraßen zu 
haben und das ganz ohne drängelnde 
Autofahrer, denn die Polizei sichert die 
Veranstaltung. 
Wir starten gegenüber dem Feuersee, 
vornweg die Polizei, dahinter ein Fahr-

radgrüppchen, das sich gleich freudig 
schnatternd auf der Fahrspur ausbrei-
tet. Neben mir fahren Student/innen 
aus den USA und wir plaudern beim 
gemütlichen Radeln über alles Mög-
liche. Meine Tochter fährt eifrig vorne 
weg, ich lasse mich aber jetzt lieber 
zurück fallen um mich mit Bekannten 
über den aktuellen Stand beim der-
zeit wichtigsten Infrastrukturprojekt 
der Stadt auszutauschen. Während 
wir die Rosenbergstraße runter fah-
ren, schweift mein Blick an den Häu-
serzeilen links und rechts entlang und 
ich stelle fest, daß ich jetzt eine ganz 
andere Perspektive auf die Stadtland-
schaft, habe denn die kleinen Läden , 
die ich wahrnehme, sind mir bisher nie 
bewusst geworden. Es ist jedes mal 
wieder eine entspannende Stadtrund-
fahrt.  

„Wir behindern nicht den Verkehr, wir 
sind der Verkehr!“  Unter diesem Motto 
findet an jedem 1. Freitag des Monats 
die Demonstrationsfahrt gegen den 

motorisierten Individualverkehr statt. 
Treffpunkt:  18:30 Uhr gegenüber dem 
Feuersee, Ecke Rotebühlstraße/Her-
mannstraße.� Gilbert Neugebauer
Internet: www.criticalmassstuttgart.
wordpress.com/
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Neues aus der Rad AG
Die AG Rad – seitens der Stadtverwal-
tung auch „Radroutine“ genannt – ist 
eine regelmäßige Besprechung zwi-
schen der Stadtverwaltung und Ver-
tretern des ADFC Stuttgart. Aus der 
Stadtverwaltung nehmen der Fahrrad-
beauftragte Herr Köhnlein vom Amt für 
Stadtplanung und -erneuerung sowie 
eine Vertreterin vom Amt für Öffent-
liche Ordnung und – als Gastgeber 
– Vertreter des Tiefbauamts teil. Der 
ADFC wird derzeit von Frank Zühlke 
und Cornelius Gruner vertreten. Bei 
der Besprechung geht es um konkrete 
Maßnahmen für den Radverkehr. So-
wohl die Stadtverwaltung als auch der 
ADFC können Tagesordnungspunkte 
melden, zu denen dann versucht wird, 
eine einvernehmliche Lösung zu fin-
den. Im Folgenden ein paar Beispiele, 
was in den letzten Monaten bespro-
chen wurde.
Im März und April ging es unter ande-
rem um die folgenden Themen: 
Vaihingen, Hauptstraße, Schiller-
platz bis Robert-Koch-Straße: In 
dem Straßenabschnitt gibt es durch-
gängig vier Fahrspuren, was sehr groß-
zügig ist. Dafür gibt es keine durch-
gängige Radverkehrsanlage. Die Idee 
ist, dass drei Spuren ausreichen, wenn 
man die Linksabbiegespuren jeweils 
nicht am Knoten zuvor beginnen lässt, 
sondern in der Mitte des Abschnitts. 
Dann wäre Platz für Radstreifen vor-
handen. Das Ergebnis war, dass hierzu 

die Leistungsfähigkeit nach einem sol-
chen Umbau zu prüfen ist. Ob die Stre-
cke damit eine attraktive Hauptroute 
wäre – stadtauswärts ist sie bislang 
über den Vaihinger Markt vorgesehen, 
auf dem es oft eng zugeht – steht auf 
einem anderen Blatt.

Freigabe von Einbahnstraßen für 
Radfahrer in Gegenrichtung: Von 
uns angeregt wurden die Kleinhohen-
heimer Straße – eine der letzten Ein-
bahnstraßen in Sillenbuch, die noch 
nicht freigegeben sind – und in S-Nord 
die Rathenowstraße und der Hölzel-
weg. Die Stadt wird diese nun prüfen. 
In diesem Zusammenhang ist anzu-
merken, dass es bei etlichen Straßen, 
die von der Stadt bereits geprüft und 
als zu öffnen befunden wurden eine ge-
fühlte Ewigkeit dauert, bis die entspre-
chende Beschilderung endlich ange-
bracht wird. Grund dafür ist vermutlich 
ein ständiger Personalengpass bei der 
Stadtverwaltung und in diesem Fall bei 
der AWS, die nicht nur für Abfall, son-
dern auch für das Aufhängen von Ver-
kehrszeichen zuständig ist. In anderen 
Fällen, wie in der Leobener Straße in 
Feuerbach oder dem Einbahnstraßen-
Labyrinth in Zuffenhausen ist schon 
seit langem bekannt, dass es wichtig 
ist, sie zu öffnen, aber die Stadtverwal-
tung schafft es nicht, die Abstimmung 
der erforderlichen Details voranzubrin-
gen und die Öffnung anzuordnen. Dies 

zeigt, dass es bei den kommenden 
Haushaltsberatungen nicht nur ums 
Geld gehen darf, es muss vor allem 
darüber gesprochen werden, wie viel 
Personal für den Radverkehr zuständig 
sein soll.

Heumaden, Bockelstraße, Pfenni-
gäckerstraße, Weg zum Ostfilder-
friedhof: Die Frage, wie an der Hedel-
finger Filderauffahrt in diesem Bereich 
am besten eine Querungsmöglichkeit 
angelegt werden kann, wurde schon 
mehrfach diskutiert, z.B. im Dezem-
ber 2003 und im Februar 2007. Es gibt 
hierfür aber nach wie vor keinen abge-
stimmten Plan.

Heilbronner Straße, Querungen von 
Seitenstraßen: Im Mai 2010 wurde be-
sprochen, dass hier praktisch überall 
die Furtmarkierungen und das Zusatz-
schild „Radfahrer in beiden Richtun-
gen“ unter dem Vorfahrt-Achten-Schild 
der Seitenstraße fehlen. Inzwischen 
gab es eine Baustelle am Abzweig 
Vordernbergstraße, anschließend wur-
den die alten fehlerhaften Markierun-
gen wieder angebracht. Wenigstens 
hier wäre es ohne Mehrkosten möglich 
gewesen, die Markierung richtig anzu-
bringen. Im jetzigen Zustand kann der 
Radweg an dieser Stelle gar nicht legal 
benutzt werden, da sich am Anfang 
und am Ende der Querung Sperrflä-
chen befinden.� Frank Zühlke

Verkaufe
Staiger Sinus Arkansas

Damen, RH 48, Rohloff 42-16 Extern, 
Rahmenfarbe gelb, Shimano DH 3-N71, 
Suntour CR 980, Magura HS 33, Ergon 
Griffe, Tubus Cargo Gepäckträger, He-
bie Chainglider, Schwalbe Marathon 

Preis: 900 € 
(allein der NP der Nabe liegt darüber)

Kontakt: Silvia Winkler 
Föhrichstr. 17, 70469 Stuttgart

Fischer-Winkler@alice.de 
Handy 0176/ 96 90 12 97
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Neues in Stuttgart von Frank Zühlke

– Bereits im letzten Rundbrief wur-
de berichtet, dass die Verbindung 
zwischen Kaltental und Vaihingen 
entlang der Böblinger Straße im 
Bau war. Diese Verbindung ist nun 
fertig gestellt. Aus dem bisherigen 
Fahrradstreifen wurde ein Radweg 
gemacht, damit er auch bergab be-
fahren werden kann. So brauchen 
Bewohner des linken Hangs in Kal-
tental – von oben gesehen – nicht 
mehr auf der Kaltentaler Abfahrt ins 
Tal hinab und dann wieder den Berg 

− Schon seit etlichen Jahren haben 
wir die Zusage, dass „in Kürze“ der 
Überweg entlang der Neckartal-
straße über die Rosensteinbrücke 
gebaut werde. Im letzten Herbst 
wurden tatsächlich die meisten Ar-
beiten daran ausgeführt. Allerdings 
vergingen noch Monate, bis der 
Überweg nun endlich in Betrieb ge-
nommen wurde. Jetzt ist es endlich 
möglich, in der „Stadt am Fluss“ 
am linken Flussufer entlang zu ge-
hen, ohne große Umwege machen 
zu müssen. Bislang ist der Überweg 
nur für Fußgänger vorgesehen, er 
wurde jedoch so angelegt, dass er 
auch für Radfahrer freigegeben wer-
den kann, sobald die Wege vor und 
nach dem Überweg ebenfalls für den 
Radverkehr ertüchtigt werden. Dazu 
wird man möglicherweise nicht da-
rum herum kommen, die Geländer 
zu erhöhen. Nun sollte als nächster 
Schritt endlich der Uferweg am Leu-
ze-Bad für Fußgänger und Radfahrer 
geöffnet werden.

hinaufzufahren. Wichtig ist es dabei, 
den Radfahrern bergab deutlich zu 
signalisieren, dass an der Feldberg-
straße Schluss ist, hier muss in die 
Feldbergstraße eingebogen werden. 
Es ist möglicherweise nicht für alle 
selbstverständlich, dass Fahrrad-
streifen keine Zweirichtungswege 
sind. Allerdings ist es aus unse-
rer Sicht ein grober Mangel, dass 
an den Grundstückseinfahrten die 
Bordsteinabsenkung über die ganze 
Wegbreite verzogen wird. 

Wieder möchte ich ein paar Stellen in Stuttgart nennen, an denen kürzlich etwas für den Radverkehr oder für andere 
nichtmotorisierte Verkehrsteilnehmer verbessert wurde: 

3. ADFC-Sommer-Fahrradfl ohmarkt

10% vom Preis des verkauften Rades gehen an den ADFC

Weitere Info: 
www.adfc-bw.de/adfc-vor-ort/stuttgart/termine-und-touren/

am Samstag, 
2. Juli 2011, 

Beginn 9 Uhr

Stuttgart-West, 
Diakonissenplatz (Ecke Forst-/

Silberburgstraße)
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Wieviel Ordnung muss sein?
Jenseits der Radwege, die hier sowie 
nur in den seltensten Fällen den An-
forderungen eines benutzungspflich-
ten Radweges gerecht werden, gibt’s 
auch noch das Radgelände.
Das braucht der radelnde Mensch 
nicht um alltäglich von A nach B zu 
kommen und auch nicht wirklich nur 
zum Brötchen holen. Sondern um sei-
nen Freizeitsport auszuüben, Urlaub 
zu machen, den Spaß am Radfahren 
nicht zu verlieren, sich mit Gleichge-
sinnten zusammen zu tun.
Das ist im Ländle und speziell in Stutt-
gart gar nicht so einfach. Nicht dass es 
an Interessenten mangelt, Befürworter 
fehlen würden oder die Infrastruktur 
es nicht zuliese. Nein. Es ist deshalb 
so schwer, weil es manchen   verant-
wortlichen Entscheidungsträgern an 
Einsicht  und  den Einsichtigen  an Mut 
und Entschlossenheit fehlt  und –  das 
ist für mich  kaum noch nachvollzieh-
bar-   an konsequentem Handeln auf 
Basis vorhandener Erkenntnisse.

Zwei Beispiele der Gegenwart:

Urbanes Downhill in 
Stuttgart
Stuttgart hat die optimale Topogra-
phie, aber keine einzige legale Strecke. 
Seit Jahren nimmt dieser Freizeitsport 
zu, es gibt organisierte Rider in der 
Größe von 300 Mitgliedern, insgesamt 
wird die Zahl  in der Region auf 1000 
geschätzt (StZ v. 5.4.11). Tendenz lang 
anhaltend und steigend.
Diese teilen sich ca. 15 illegale Stre-
cken mit großem Konfliktpotential. Das 

ist den Behörden bekannt und mehr 
als ein Dorn im Auge. Auch den Riders 
sind die Konflikte mit Spaziergängern, 
Hundehaltern und Anwohnern be-
wusst. Sie kämpfen daher seit langem  
für eine partielle Legalisierung. Die 
am meisten betroffenen Stadtbezirke 
Degerloch und Süd waren schon vor 
Jahren kurz davor, eine legale Strecke 
einzurichten. Der Bezirksbeirat Süd ist 
aber dann wieder vor ein paar Anwoh-
nerprotesten eingeknickt.
Jeder der Beteiligten wusste und weiß, 
dass die Legalisierung von ein oder 
zwei Strecken die Konflikte auf den 
vielen  illegalen Strecken entschärfen 
oder sogar ganz vermeiden würde. 
Aber es tut sich einfach nichts….au-
ßer dass die Konflikte zunehmen und 
sportbegeisterte Downhiller weiterhin 
in die Illegalität gedrängt werden.

Die 2-Meter Regel
In Baden-Württemberg darf jeder den 
Wald „zum Zwecke der Erholung be-
treten“.  Das Waldgesetz von Baden-
Württemberg kennt aber Ausnahmen. 
Zum Beispiel für Radfahrer. Radfahren 
ist auf Wegen unter zwei Metern Breite 
generell nicht gestattet. Die Forstbe-
hörde hat zwar die Möglichkeit, sch-
male Pfade als Radwege auszuweisen, 
macht davon aber kaum Gebrauch. Es 
ist bekannt, dass einsichtige Forstäm-
ter zurückgepfiffen wurden, weil „von 
Oben“ eine restriktive Handhabung 
erwünscht sei. Wer ist da oben? Sind 
das nicht die gleichen  Leute, die den 
Tourismus im Land fördern wollen?
Die Tourismusbranche selbst buhlt 
regelrecht um den naturnahen Moun-

tainbiker. Der will natürlich nicht nur auf 
ausgewiesenen „Forstautobahnen“ 
das Gemeinschaftserlebnis mit gan-
zen Radlergruppen genießen. Touris-
musverbände und das (bisher) zustän-
dige Ministerium zeigen gerne Bilder, 
wo ein oder zwei sportive Mountain-
biker auf schmalen Waldwegen, am 
besten noch vor einem Wasserfall oder 
Wildgehege, den flowigen Trail gefun-
den haben. So wirbt zum Beispiel die 
Schwarzwald Touristik GmbH mit dem 
Slogan „Entdecke die versteckten 
Trails“. Als ob es den § 37 des Waldge-
setzes für BW gar nicht gäbe. 
Auch andere Bundesländer haben 
teilweise Einschränkungen in den je-
weiligen Waldgesetzen, aber nicht so 
kleinlich wie hier. Und am Beispiel von 
Hessen, Bayern und der Pfalz könnte 
man sehen, welchen Erfolg dort die 
Öffnung von „geeigneten Wegen“ seit 
Jahren für den regionalen Tourismus 
hat. � Uli Völker

2000stes Mitglied 
im ADFC Stuttgart

Im Moment haben wir bereits 
mehr als 1900 Mitglieder. Helfen 
Sie uns mit, noch in diesem Som-
mer das Mitglied mit der Nummer 
2000 zu feiern. 

Vermerken Sie einfach auf dem 
ausgefüllten Mitgliedsantrag Ihre 
Kontaktdaten, und das Stichwort 
„2000“ und nutzen Sie die Chan-
ce auf drei Gewinne:

– �Ein Paar Ohrenschützer und ei-
nen aktuellen Radlerstadtplan 
für Mitglied Nr. 1999

– �Eine Ortlieb-Radtasche  
Sonderedition „Oben 
Bleiben“ für das Mitglied  
Nr. 2000

– �Einen Codiergutschein und 
eine Stuttgarter Regionalkarte 
für das Mitglied Nr. 2001

Mitgliedsanträge kann man im 
Fahrradbüro abgeben, dort in 
den Briefkasten (hinter dem Hof-
tor rechts) einwerfen oder mailen 
an stuttgart@adfc-bw.de

Nett, aber verboten in Baden-Württemberg� Quelle: . www.schwarzwald-tourismus.info
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Südschwarzwaldträume  
– eine entspannte Mittelgebirgsradtour

Der Südschwarzwald, ein Eldorado für 
Mountainbiker. Aber was ist mit den 
Tourenradlern? Bleiben die auf der 
Strecke?
Keinesfalls! Auf Forst- und Radwegen, 
auf kleinen Nebenstraßen bieten sich 
auch dem „Normalradler“ wunder-
schöne Strecken durch unser höchs-
tes Mittelgebirge. Bei unserer drei-
tägigen Radtour werden wir auf rund 
240 Kilometern in den Genuss dieser 
traumhaften Landschaft kommen.
Unsere Radreise beginnen wir in Do-
naueschingen, wo wir natürlich nicht 
versäumen, die „Donauquelle“ im 
Schlosspark anzuschauen. Bei Do-
naueschingen fließen Brigach und 
Breg zusammen, und bis heute be-
anspruchen beide Quellflüsse die 
Ehre, der eigentliche Donauursprung 
zu sein. Die Breg, weil sie der länge-
re der beiden Flüsse ist, die Brigach, 
weil ihre Quelle höher liegt. Nun, uns 
soll’s egal sein, wir radeln heute an 

beiden Flüssen entlang, schauen uns 
beide Quellen an und überlassen das 
Streiten den Gelehrten. In Villingen 
schauen wir uns die nette Altstadt an, 
radeln dann weiter ins wunderschöne 
Groppertal mit seinen mächtigen Fel-
sen und füllen an der Romäusquelle 
unseren Wasservorrat auf. Hinter St. 
Georgen besuchen wir die Brigach-
quelle, die hier – in einem kleinen Teich 
gefasst – entspringt. Nach einer mo-
deraten Steigung, die wir zum Teil auf 
dem Westweg hinter uns bringen, er-
reichen wir auf 1078 m die Quelle der 
Breg, die als munteres Bächlein über 
große Steine der 2888 km entfernten 
Donaumündung im Schwarzen Meer 
zustrebt. Unweit der Quelle steht die 
kleine Martinskapelle auf dem ur-
sprünglichen Grund eines Quellheilig-
tums. Bevor wir uns genießerisch in 
die Abfahrt entlang der Breg stürzen, 
die uns vorbei an grünen Wäldern und 
Wiesen führt, genießen wir erst einmal 
Kaffee und Kuchen. Und dann lassen 
wir es über Furtwangen und Vöhren-
bach auf 20 km genussreich bergab 
rollen. Im familiengeführten Gasthaus 
Hammer erwarten uns abends lecker 
zubereitete Forellen und andere kuli-
narische Köstlichkeiten, bevor wir uns 
zur wohlverdienten Ruhe begeben, um 
für die morgigen Höhenmeter gewapp-
net zu sein.
Nach ausgiebigem Frühstück füh-
ren uns die Täler von Eisenbach und 

Schollach in sanfter Steigung in den 
Schwarzwald hinein. Schöne Bauern-
höfe und weidende Rinder säumen un-
seren Weg, das Auge erholt sich beim 
Blick auf die sanften Grüntöne der 
Weiden und Wälder. Bald zeigt sich der 
Feldberg zum ersten Mal und nach-
dem wir die 1000-Höhenmeter-Marke 
erreicht haben rollen wir ins 200 m 
tiefer gelegene Neustadt. Neben dem 
touristisch bekannten und überlaufe-
nen Titisee führt die Nachbargemein-
de Neustadt eher ein Schattendasein; 
doch schon allein das im spätgotischen 
Stil erbaute rote Backsteinmünster mit 
seinen beachtlichen Altären ist einen 
Besuch wert. Wir fahren nun am Flüss-
chen Gutach entlang, das uns direkt 
zum Titisee führt. In anderer Richtung 
wird aus der Gutach bald die Wutach, 
die bei Bonndorf die geologisch hoch-
interessante Wutachschlucht ins 
Schwarzwaldgestein gegraben hat. 
Doch wir bleiben in der Feldberg-Re-
gion, fahren am Ufer des Titisees ent-
lang und lassen uns nun vom Seebach 
leiten, der dem Feldsee entspringt. 
Der Feldsee ist einer der typischen 
Schwarzwälder Karseen. Durch eine 
Gletschermühle entstanden, ruht der 
kleine, 32 m tiefe See unterhalb von 
bis zu 300 m hohen Steilwänden an 
der Feldbergflanke. Unweit von dieser 
Idylle erwartet uns nun der Raimarti-
hof, eines der ältesten Gasthäuser des 
Landes. Der 300 Jahre alte, schindel-
verkleidete Bauernhof lockt mit Vesper 
und leckeren Kuchen. Unser Weg führt 
uns weiter über Bärental, das auf 967 
m Höhe den höchsten normalspurigen 
Bahnhof Deutschlands beheimatet. 
Vorbei am Windgfällweiher gelangen 
wir an den Schluchsee, in dem wir uns 
– wenn die Außentemperatur stimmt – 
ein erfrischendes Bad gönnen. Nach 
der Umrundung des Sees erwartet 
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� Fotos: Hiltrud Neumann

uns ein Anstieg von 200 m, der dank 
Serpentinen und Schatten einfach zu 
meistern ist. Die letzten Kilometer rol-
len wir wieder abwärts nach Menzen-
schwand, doch bevor wir ins Vorder-
dorf zur Jugendherberge abbiegen, 
die für heute unsere Bleibe ist, statten 
wir den Menzenschwander Wasserfäl-
len noch einen kurzen Besuch ab.
Am Montag leitet uns die Menzen-
schwander Alb bis nach St. Blasien, 
dessen berühmten Dom wir uns selbst-
verständlich anschauen. Nun verlas-
sen wir das Albtal für einen Abstecher 
entlang des Steinbächles ins Ibacher 
Hochtal. Bei guten Sichtverhältnissen 
haben wir von hier aus vielleicht sogar 
Alpenblick. Doch auch die Schönhei-
ten in der Nähe sind beachtenswert: 
Das Ibacher Moor, das Schwarzen-
bächle, der wild über Felsen abwärts 
schäumende Ibach, der sich eine tiefe 
Schlucht gegraben hat, die so wild und 
bizarr ist, dass sie vor seiner Mündung 
die „Hölle“ genannt wird. Oberhalb von 
Görwihl erreichen wir wieder die Alb. 
Wie alle anderen Flüsse, die vom ho-
hen Hotzenwald auf direktem Weg ins 
tief gelegene Hochrheintal rauschen, 
so hat auch die Alb ein enormes Ge-
fälle, hat ihr Bett tief zwischen die 

Felsen gegraben und strömt in ihrer 
bewaldeten Schlucht dem Rhein zu. 
Gelegentlich bieten sich uns von der 
Straße aus Blicke in die Tiefe und wir 
erreichen bald Albbruck, kreuzen den 
Rhein und erfreuen uns noch ein wenig 
an den Schweizer Radwegen. Entlang 
der Aare kommen wir nun bald in das 
schöne Städtchen Waldshut, von wo 
aus wir mit dem Zug über Singen nach 
Stuttgart fahren.

Wer nun Lust auf eine entspannte 
Radtour durch den Südschwarzwald 
bekommen hat, der hat die Chance, 
bei unserer dreitägigen ADFC-Tour 
vom 10.–12. 9. 2011 mitzuradeln. 
Nähere Infos und Anmeldung bei der 
Tourenleiterin  
hiltrud.neumann@adfc-bw.de,  
Tel. 0711 / 263 4072 oder zu den 
Öffnungszeiten im Fahrradbüro  
Tel. 636 86 37, stuttgart@adfc-bw.de
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Scherben bringen selten Glück
Seit Ende April gibt es einen neuen 
städtischen Service zum Thema Fahr-
radfahren in Stuttgart.
Das Amt für Stadtplanung und Stadt-
erneuerung hat zusammen mit der 
AWS (Abfallwirtschaft Stuttgart) ei-
nen online-Meldebogen „Scherben 
auf Radwegen“ eingerichtet. Dadurch 
kann jeder Betroffenen oder Beobach-
ter  auf recht einfache Weise melden, 
wo Scherben oder auch andere unfall-
trächtige Verunreinigungen auf Rad-
wegen liegen.
Wir können sicher erwarten, dass 
durch diese Maßnahme die städtische 
Abhilfe noch schneller als bisher nach 

Anrufen oder „gelben Karten“ erfolgt.
Den online-Vordruck finden Sie unter
www.stuttgart.de/item/show/427854/1

Der ADFC würde sich freuen, wenn 
Sie Ihre Erfahrungen mit diesem Sys-
tem bei Gelegenheit  dem Fahrradbüro 
(siehe Kasten Seite 4) mitteilen.

		   Die Glosse

Dass SchlauchOmaten 
in mancher Situation für 

Radler mit zur Unzeit platten Reifen 
ein Segen sein können- sofern man 
passende Münze dabei hat – haben 
wir bereits schon berichtet. 
Mehr als 700 Automaten sind alleine 
von Schwalbe deutschlandweit im 
Einsatz. Hier in Stuttgart wissen vie-
le, wo man den dringend benötigten 
Gummi ziehen kann. Seit 2005 gibt 
es die umgebauten Zigarettenauto-
maten mit Schläuchen der Marken 
Schwalbe oder Continental. Interes-
sant und sicher kein Zufall ist, dass 
sich die blauen Schwalbe-Automaten 
im Stadtgebiet geographisch exakt 
am Neckarlauf orientieren (Bike-Cen-
ter in Hedelfingen, Häcker in Wangen 
und Bad Cannstatt, Rad&Reisen in 
Mühlhausen). Aus den gelben Conti-
Automaten kann man Tag und Nacht 
z.B. bei Walz in Möhringen und Skina 
in Rot den Wunschschlauch ziehen.
Aber was ist jenseits der Grenzen 
unseres Radlerstädtles? Da hat 
sich Schwalbe jetzt den modernen 

Radlern angepasst, die ohne Multi
Media-GPS-Smartphon schon gar 
nicht mehr den nächsten Biergarten 
finden, oder wissen wollen, ob es 
gerade regnet oder schneit.
Wo die Schwalbe-Pannenhilfe  zu fin-
den ist, das zeigt jetzt eine App, ei-
ne Applikation für iPhone und iPad, 
kostenlos erhältlich im App-Store von 

Apple. Die Anwendung findet die Au-
tomaten nicht nur, sondern sie weist 
auch den Weg und zeigt in einer Kar-
te die Entfernungen an. Zudem wer-
den künftig in den Radwanderkarten 
von Public Press die Positionen der 
Schwalbe-Schlauchautomaten an-
gegeben. Und natürlich können die 
Schlauchautomaten auch auf der 
Schwalbe-Homepage gesucht und 
gefunden werden.
„Die neue App schließt eine Ser-
vice-Lücke für die Suche nach dem 
nächsten Automaten. Denn nicht al-
le Radler haben die neusten Karten, 
in der alle Geräte verzeichnet sind“, 
sagt Frank Bohle, Geschäftsführer 
des Fahrradreifen- und Schlauchher-
stellers Schwalbe.
Nun gut. Ich habe mich gleich selbst 
ver-app-ellt und mir die kostenlose 
Schwalbe- App mal draufgeladen. 
Gleich neben der ADFC- mobil App, 
die ich bisher auch noch nicht ge-
braucht habe. Dafür habe ich jetzt 
aber immer meine Lesebrille mit. Man 
weiß ja nie.� Uli Voelker

iSchlauch

Fahrradwitz 138:

Kurz vor Sonnenaufgang:  
Graf Dracula parkt mit seinem Cabriolet 

auf einem Radweg.  
Es kommt die Polizei.  

Polizei: „Haben Sie was getrunken?“ 
Dracula: „Ja, aber nur 2 Radler.“
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Lösung 
Frühjahr 2011

Das Osterei aus dem Frühjahrsheft 
war wohl auch ohne GPS leicht zu 

fi nden. Die Lösung lautet:

Monografi e
Die Gewinner 

Isabel Loebich
Christa Rauch 

Richard Menner 
alle aus Stuttgart haben jeweils 

 einen Stuttgarter Fahrradstadtplan 
(3. Aufl age) gewonnen. 

Herzlichen Glückwunsch!

BIKE‘N HIKE Band1 
der neue Bike- und Wanderführer 

für das Remstal

Ende November 2010 wurde Stef-
fen Schucks und Timo Marschners 
Bike- und Wanderführer für Schorn-
dorf und das Untere Remstal fertig 
gestellt. Dieser Mountain-Bike-Füh-
rer  beinhaltet 17 Bike- und Wan-
dertouren (plus 4 Bonustouren), von 
der ganz einfachen Tour bis hin zur 
extremen Strecke, bei der schon so 
manchem die Puste ausging. Kurz 
gesagt: es ist für jeden etwas Pas-
sendes dabei. Alle Touren können 
einzeln aus dem Buch entnommen 
werden und sind folienkaschiert, so 
dass die Blätter selbst den härtesten 
Einsatz unbeschadet überstehen.
Preis A 19,90, erhältlich unter 
info@tmms-verlag.de

Wie heißt der Radsport, bei dem sich mit Helm 
und Protektoren geschützte RadfahrerInnen auf 
speziellen Fahrrädern „bergabwärts stürzen“? 
Gesucht wird der englische Begriff

Zum wievielten Male fand das diesjährige 
Sattelfest in Stuttgart statt?

Unter dem Dach des Stuttgarter Kreisverbandes 
wurde ein Jugendclub gegründet. Wann ist das 
1. Treffen?

1)

2)

3)

Das Sommer-Rätsel

Liebe Rätsel- und Radelfreunde, wer dieses Heft bis hier aufmerksam gelesen 
hat, kann die drei Fragen unseres Quiz ohne große Anstrengung beantworten. 
Im Zweifel hilft natürlich auch etwas zurückblättern.

Der Preis für die kleine Mühe lohnt sich. Dazu etwas Losglück – und ein 
mediales Stück Zeitgeschichte, das heute schon Kult ist, gehört Ihnen.

So geht‘s
Die hoffentlich richtige Lösung für das Rätsel  schicken Sie  bitte bis 
30. August 2011 an das  

ADFC-Fahrradbüro, 
Breitscheidstraße 82, 70176 Stuttgart, 
oder per E-Mail an:  
stuttgart@adfc-bw.de

Unter den Einsendern richtiger Lösungen wird eine antiquarische Rari-
tät aus dem Fundus des Fahrradbüros verlost: 

Einen Sonderband mit einer 
Auswahl von Sempe’s schöns-
ten Fahrrad-Karrikaturen aus 
dem Diogenes Verlag (63 Seiten, 
teilw. coloriert,1998).
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Termine Juni bis November 2011
Juni

Mi	 15. 6.	 Feierabendtour nach Ditzingen (2)
Sa	 18. 6.	 Hoftour auf den Fildern (1)
So 	 19. 6.	 S‘Goißetäle nuff (3)
Sa 	 25. 6.	 zwischen Lemberg und Rappenhof (MTB)
So 	 26. 6.	 Tandemtreff – Grillen und Baden (1)
So	 26. 6.	 Vaihingen/Enz bis Kirchheim/Neckar (2)
Di	 28. 6.	� Infoabend „GPS“, 20 Uhr, Café Merlin
Mi	 29. 6.	 Neubürgertour Mönchfeld und Freiberg (1)

Juli
Sa	 2. 7.	� Sommer-Fahrradflohmarkt auf dem  

Diakonissenplatz, Stuttgart-West
So	 3. 7.	 Schwäbisch-Fränkischer Wald (3) 
Mi	 6. 7.	� ADFC-Infoabend, 19.30 Uhr, Fahrradbüro
Fr 	 9. 7.	 Neubürgertour Stuttgart-Süd
So 	 10. 7.	 Rems-ab mit Kind & Kegel (F)
So	 10. 7.	 5-Flüssetour im Schwarzwald (3)
Mi	 13. 7.	 Neubürgertour Mönchfeld und Freiberg (1)
So	 17. 7. 	 Schatzsuche am Neckar mit GPS (1)
Mi	 20. 7.	 Feierabendtour in S-Nord/-West (1)
Sa	 23. 7.	 Neubürgertour S-Nord/-Feuerbach (1)
So 	 24. 7.	 Uria – ein besonderer Biobauernhof … (2)
So	 24. 7.	 Höhen und Täler (MTB) 
So 	 31. 7.	 Auf alten Bahntrassen (2)

August
So	 7. 8.	� Böblingen, Sindelfingen und zurück (2)
So	 14. 8.	� Rund um den Stromberg (2)
Mi	 17. 8.	� Feierabendtour in S-Süd/-West (1)
So	 21. 8.	 Nagold, Schweinbach, Würm und Co. (3) 
Sa	 27. 8.	 Neubürgertour S-Nord und Zuffenhausen (1) 
So 	 28. 8.	�  Entlang Nagold und Enz (3)

September
So	 4. 9.	� Zum Wasserschloss Glatt (3)
	 10. 9.–12. 9.	� Südschwarzwaldträume (3)
So	 11. 9.	� Auf und ab im Stuttgarter Süden (MTB)
Sa	 17. 9.	 Neubürgertour S-West (2)
So	 18. 9.	� Zum Drachenfest nach Gerstetten (2)
So	 18. 9.	 Stuttgart „Alpin Grande“ (4)
Mi	 21. 9.	 Feierabendtour nach Zuffenhausen (1)
So	 25. 9.	� Runter und Hoch zu Rössle (3)
Di	 27. 9.	 Info-Abend „Pedelec und E-Bike“

Oktober
Sa	 1. 10.	 Lichter der Großstadt (3)
	1.10.–3.10.	 Pfalz intensiv (3)
So	 2. 10.	 Glems-Würm-Siebenmühlen-Tour (3) 
So 	 9. 10.	 Streuobst und Most im Albvorland (2)
So	 9. 10.	 Schwarzwald – kurz und heftig (4)
So 	 16. 10.	 Wald und Reben (3)
Mi	 19. 10.	 Feierabendtour zum Birkenkopf (2)
Di	 25. 10.	 Bilderabend
Sa	 29. 10.	 Last-Minute-Tour (2)

November
Mi	 2. 11.	 ADFC-Infoabend
Sa	 12. 11.	 Einkehrschwung (2) 
Di 	 22. 11.	 Infoabend „Kurzurlaube mit dem Rad“
So	 27. 11.	 Ins finstere Mittelalter (2)
		  �ADFC-Stammtisch: jeden 2. Mittwoch im 

Monat, 19.30 Uhr, jedoch nicht im August 
und September. Treffpunkt: Forum Café im 
Kulturzentrum Forum 3

1 gemütlich, 2 leicht sportlich, 3 sportlich, 4 extrem, 
F Familie, T Tandem, MTB Mountainbike

gültig bis 30.07.2011


